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führlichen Diskussionen im Steuerkreis, 
der den gesamten Planungsprozess 
begleitet.
Die gesammelten Vorschläge sind 
nach Themenbereichen sortiert und 
zu übergeordneten Handlungsfeldern 
zusammengefasst. 

An den bis jetzt entwickelten Zielen 
richtet sich die weitere Ausarbeitung 
der konkreten planerischen Konzepte 
aus. Diese Broschüre bildet somit den 
ersten wichtigen Zwischenschritt auf 
dem Weg zum ausführlichen Entwick-
lungskonzept.

Zur Realisierung der gesetzten Ziele 
wird das Entwicklungskonzept im wei-
teren Planungsverlauf mit konkreten 
Maßnahmen hinterlegt.
Der so erarbeitete Maßnahmenkata-
log wird der Stadt Waldkraiburg als 
Handlungsleitfaden für zukünftige Pla-
nungsentscheidungen dienen.

Das integrierte städtebauliche 
Entwicklungskonzept (ISEK) dient 
als Grundlage für anstehende 
Planungsentscheidungen und 
bildet damit den Rahmen für die 
zukünftige Entwicklung der Stadt 
Waldkraiburg. Ziel des Planungs-
prozesses ist die Erarbeitung einer 
Rahmenplanung und eines kon-
kreten Handlungsleitfadens für die 
weiteren Entwicklungsschritte.

In der ersten Planungsphase wur-
de dazu eine intensive städtebau-
liche und landschaftsplanerische 
Analyse der Bestandssituation vor-
genommen. Darauf aufbauend 
konnten die Handlungsfelder und 
Ziele für die zukünftige Entwick-
lung der Stadt Waldkraiburg for-
muliert werden. Diese sind in der 
vorliegenden Broschüre zusam-
mengestellt.

Dabei flossen die Ergebnisse der 
bisherigen Beteiligungsveranstal-
tung genauso ein, wie die aus-
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IDENTITÄT, IMAGE UND SOZIALES MITEINANDER

POSITIVE POSITIONIERUNG DER STADT 
IM KONTEXT IHRER MULTIKULTURELLEN 
VIELFALT UND DER DAMIT VERBUNDE-
NEN VIELFÄLTIGEN POTENZIALE

Die Vielfalt der vorhandenen kulturellen 
Hintergründe in Waldkraiburg birgt ein 
großes Potenzial, das aktiv gefördert 
und kommuniziert werden soll. Vielfalt 
macht die Stadt reicher, beweglicher 
und spannender. Die Potenziale müs-
sen entdeckt und das damit verbun-
dene Alleinstellungsmerkmal prominent 
kommuniziert werden.

ATTRAKTIVE ANGEBOTSERWEITERUNG 
FÜR JUNGE FAMILIEN, KINDER, JUGEND-
LICHE UND JUNGE ERWACHSENE
Die Attraktivität Waldkraiburgs für Fa-
milien soll insbesondere auch durch 
ein erweitertes Angebot für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene ge-
steigert werden. Dazu gehören Aktions- 
und Aufenthaltsbereiche genauso wie 
geeignete Veranstaltungen und kultu-
relle Angebote.

FÖRDERUNG DER INTEGRATION UND 
TEILHABE FÜR SENIOREN 
Dem demographischen Wandel in der 
Gesellschaft soll auch durch ein ver-
bessertes Angebot für Senioren Rech-
nung getragen werden. Dies betrifft 
sowohl Unterhaltungs- und Begeg-
nungsmöglichkeiten als auch prakti-
sche Unterstützung im Alltag (zu Hause 
alt werden).

ZIEL I.2

ZIEL I.3

ZIEL I.4

STÄRKUNG DER IDENTIFIKATION MIT 
DEM ORT WALDKRAIBURG
Stärkung des Zusammengehörig-
keitsgefühls aller Waldkraiburger und 
der Identifikation mit Waldkraiburg 
als lebenswertem Wohn- und Arbeits-
standort.

ZIEL I.1



RESSOURCEN- UND FLÄCHENSPARENDE 
SIEDLUNGSENTWICKLUNG MIT FOKUS 
AUF NACHVERDICHTUNG, INNENENT-
WICKLUNG, GEWERBEKONVERSION UND 
ORTSABRUNDUNG

Aufgrund beschränkter Flächenver-
fügbarkeit wird eine intensive Innen-
entwicklung und Nachverdichtung im 
Sinne einer Aktivierung von Baulücken, 
Brachen und untergenutzten Grundstü-
cken angestrebt. 
Die Verlagerung von produzierendem 
Gewerbe aus dem Siedlungsbereich ins 
Gewerbegebiet soll dessen langfristige 
Entwicklungsmöglichkeiten sichern und 
gleichzeitig hochwertige Potenzialflä-
chen für zentrumsnahen Wohnungsbau 
erschließen.
Ergänzende Bauflächenneuausweisun-
gen sollen das Flächenpotenzial der 
Innenentwicklung als sinnvolle Abrun-
dung der Siedlungsränder langfristig er-
gänzen.

ZIEL H.1 ZIEL H.2

ZIEL H.3
GEWERBEENTWICKLUNG: STÄRKUNG 
DES WIRTSCHAFTS- BZW. PRODUKTIONS-
STANDORTS UND OPTIMIERUNG DER 
STANDORTFAKTOREN

Waldkraiburg besitzt – gerade im pro-
duzierenden Gewerbe - herausragen-
de wirtschaftliche Potenziale, welche 
über eine stetige Optimierung der 
Standortfaktoren unterstützt werden. 

BEDARFSGEMÄSSE BEREITSTELLUNG 
UND ERWEITERUNG EINES VIELFÄLTIGEN 
WOHNUNGSANGEBOTS
Bei der Schaffung von neuem Wohn-
raum soll ein ausgewogenes Ange-
botsspektrum entstehen, das die Kon-
kurrenzfähigkeit von Waldkraiburg als 
Wohn- und Arbeitsstandort unterstützt, 
aber auch die Bedürfnisse unterschied-
licher sozialer Gruppen berücksichtigt. 

HAUPTORT WALDKRAIBURG



ZIEL H.5

FÖRDERUNG EINES ATTRAKTIVEN STADT-
BILDES DURCH SANIERUNG DES GEBÄU-
DEBESTANDS UND WEITERENTWICKLUNG 
DER STÄDTEBAULICHEN STRUKTUR

Großmaßstäblicher Geschosswohnungs-
bau ist ein prägender Bestandteil des 
Stadtbildes von Waldkraiburg. Besonders 
für Geschosswohnungsbauten wird da-
her eine kontinuierliche Sanierung von 
Bausubstanz und Fassaden in enger Zu-
sammenarbeit mit den Eigentümern an-
gestrebt. Durch gezielte und maßstabs-
gerechte Nachverdichtung soll eine 
zusätzliche Aufwertung und Ordnung 
der städtebaulichen Struktur erreicht 
werden.

ZIEL H.4
AUFWERTUNG DES ÖFFENTLICHEN 
RAUMS UNTER BESONDERER BERÜCK-
SICHTIGUNG DER INNERÖRTLICHEN 
GRÜNSTURKTUREN

Stadträumlich bedeutsame Punkte und 
Achsen sollen durch die Gestaltung 
des öffentlichen Raumes in Ihrer Wir-
kung, Funktion und Aufenthaltsqualität 
gestärkt werden. Dabei spielen auch 
private Freibereiche eine Rolle, die in 
den öffentlichen Raum hineinwirken. 
Die prägenden und identitätsstiften-
den Grünstrukturen im Siedlungsbe-
reich sind bei der zukünftigen Stadtent-
wicklung besonders zu berücksichtigen 
und im Rahmen eines Gesamtkon-
zepts einzubinden und zu entwickeln.



AUFBAU UND NEUKONZIPIERUNG DER 
INNENSTADT ALS VERSORGUNGSZEN-
TRUM UND IDENTITÄTSSTIFTENDE MITTE 
VON WALDKRAIBURG

Das Geschäftszentrum im Umfeld der 
Berliner Straße und des Sartrouville Plat-
zes bildet den Mittelpunkt des städti-
schen Lebens in Waldkraiburg und soll 
in dieser Funktion erhalten und gestärkt 
werden. Dabei werden sowohl städte-
bauliche Mittel als auch gestalterische 
Maßnahmen zur optischen und funktio-
nalen Verbesserung des Straßenraums 
wichtig.

ZIEL Z.1

ZIEL Z.2

ZIEL Z.3

BEHEBUNG UND VERMEIDUNG VON 
LEERSTÄNDEN

Leerstände müssen frühzeitig erkannt 
und möglichst noch vor dem öffent-
lichen Auftreten verhindert werden. 
Nur so kann die Abwärtsspirale auch 
für die benachbarten Geschäftsla-
gen verhindert werden. Zentral ist 
dabei auch die Überprüfung und 
Bewertung der jeweiligen Lage und 
die Marktgängigkeit der Geschäfts-
flächen für neue Nutzungen.

AUFWERTUNG UND STÄRKUNG DES 
INNERSTÄDTISCHEN EINZELHANDELS MIT 
DEM VORRANGIGEN ZIEL DER LOKALEN 
KAUFKRAFTBINDUNG

Die Aufwertung des Einzelhandels in 
Waldkraiburg mit der vornehmlichen 
Zielsetzung die BewohnerInnen von 
Waldkraiburg am Einkaufsstandort zu 
binden und Kaufkraftabflüsse zu verhin-
dern. 

ZENTRUM WALDKRAIBURG



ZIEL Z.5

STEIGERUNG DER ATTRAKTIVITÄT 
WALDKRAIBURGS DURCH ERWEITER-
UNG DES GASTRONOMISCHEN UND 
KULTURELLEN ANGEBOTS
Eine Stärkung und Erweiterung des 
gastronomischen und kulturellen An-
gebots soll langfristig zur Belebung 
der Innenstadt beitragen. Kulturelle 
Einrichtungen sollen für alle gut er-
reichbar sein und auf die Bedürfnisse 
und Interessen unterschiedlicher Be-
völkerungsgruppen eingehen.

ZIEL Z.4

OPTIMIERUNG DER INNERSTÄDTISCH-
EN MOBILITÄT
Die Zentrums- und Versorgungsfunk-
tion Waldkraiburgs profitiert von at-
traktiven und sicheren Wegen für 
Fußgänger und Radfahrer und ei-
ner effizienten Anbindung an den 
öffentlichen Nahverkehr ebenso 
wie von einem maßgeschneiderten 
Stellplatzangebot für Kunden und 
Besucher.  



ZIEL A.1

ZIEL A.2

ZIEL A.3
BEDARFSGEMÄSSE UND BEHUTSAME 
STEUERUNG DER SIEDLUNGSENTWICK-
LUNG IN DEN ORTSTEILEN

Die bauliche Entwicklung im Bereich 
der äußeren Ortsteile sollte unter Be-
rücksichtigung der Rahmenbedingun-
gen zukünftiger Verkehrs- und Infrastruk-
turplanung vorausschauend gesteuert 
werden. Siedlungsentwicklung, vor al-
lem auch zur Deckung des Wohnraum-
bedarfs für Familien, ist grundsätzlich 
erwünscht, sollte jedoch im Sinne einer 
Innenentwicklung oder Ortsabrundung 
der bestehenden Ortsteile erfolgen.

ERHALT UND ENTWICKLUNG DER 
ATTRAKTIVEN INNLANDSCHAFT UNTER 
DEM ASPEKT DER NAHERHOLUNG
Die Umgebung des Inn und des Innka-
nals bietet einen stadtnahen und attrak-
tiven Naherholungsbereich für Wald-
kraiburg. Diese Funktion soll langfristig 
erhalten und gefördert werden. Dabei 
sind vor allem der konsequente Schutz 
des Landschaftsbildes und eine gute Er-
reichbarkeit maßgeblich.

ERHALT UND BELEBUNG DER DORFKERNE 
UND STÄRKUNG DER ORTSTEILE IN IHRER 
JEWEILIGEN EIGENART

Die Ortsteile sollen Ihren individuellen 
Charakter behalten und weiter entwi-
ckeln. Die Gestaltung und Belebung 
der Dorfkerne ist dabei essenziell. 

ÄUSSERER LANDSCHAFTSRAUM INN UND ORTSTEILE

ZIEL A.4
SICHERUNG UND ERLEBBARMACHUNG 
DER IDENTITÄTSSTIFTENDEN UMGEBEN-
DEN WALDFLÄCHEN

Die umgebenden Waldflächen sind 
ein prägendes und identitätsstiftendes 
Landschaftselement für Waldkraiburg. 
Die Erlebbarkeit dieser Qualität soll lang-
fristig gesichert werden und ist insbeson-
dere in Hinblick auf Bedürfnisse der Sied-
lungsentwicklung zu berücksichtigen 
und sorgfältig abzuwägen.



VERKEHR & MOBILITÄT

OPTIMIERUNG UND AUSBAU DES 
STRASSENNETZES FÜR EINE ORTSVER-
TRÄGLICHE ABWICKLUNG DES VER-
KEHRS 
Eine bedarfsgemäße Optimierung 
von Straßenzustand, Verkehrsführung 
und Knotenpunkten des kommunalen 
und überörtlichen Straßennetzes soll 
zur Entspannung der Verkehrssituation 
innerorts und zwischen den Ortsteilen 
beitragen.

ERHALT UND STEIGERUNG DER 
ATTRAKTIVITÄT DES ÖFFENTLICHEN 
NAHVERKEHRS

Ein attraktives Nahverkehrsangebot  
soll als Alternative zum Kfz zu einer 
Reduzierung des Verkehrsaufkom-
mens beitragen und die Mobilität 
aller Bevölkerungsgruppen sicher-
stellen. 

BEDARFSGERECHTE BEREITSTELLUNG 
UND VERTRÄGLICHE INTEGRATION 
VON STELLPLÄTZEN IM STADTGEBIET

Vor allem in Bereichen mit hoher 
Wohndichte, stark frequentierten Ein-
richtungen und gewerblichen Nut-
zungen im Siedlungsgebiet soll eine 
funktionale Optimierung von Stell-
platzangebot und Parkverkehr statt-
finden. Negative Auswirkungen auf 
den Verkehrsfluss und die Attraktivität 
des öffentlichen Raums sind dabei so 
weit wie möglich zu minimieren.

ETABLIERUNG EINES ZUSAMMENHÄN-
GENDEN INNERÖRTLICHEN WEGENET-
ZES FÜR DEN FUSS- UND RADVERKEHR

Die Schaffung eines sicheren, barrie-
refreien und attraktiven Fuß- und Rad-
wegenetzes soll vor allem die Erreich-
barkeit von sozialen Einrichtungen, 
Nahversorgungsschwerpunkten und 
Freizeitangeboten sicherstellen. Dabei 
sind auch die Wegeverbindungen im 
Bereich der innerörtlichen Grünstruktu-
ren mit einzubeziehen.

ZIEL V.1

ZIEL V.2

ZIEL V.3

ZIEL V.4



Gefördert durch die 
Regierung von Ober-
bayern im Programm 
der Städtebauför-
derung Stadtumbau 
West


